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GREEN EVENT SALZBURG

Salzburger Preisträgerinnen und Preisträger, Vizekanzler Kogler, Ministerin Gewessler und Mitglieder des 
Green Event Salzburg Teams bei der Österreich-weiten nachhaltig gewinnen! Auszeichnungsveranstaltung,  
© BMKÖS HBF Trippolt

Green Event Advent im Sägewerk, © Klimabündnis

Von Maibaumfesten über Sportveranstaltungen bis 

hin zu Messen und kulturellen Veranstaltungen, alle 

Events können nachhaltig organisiert werden. Dabei 

zeigt sich, dass die Ausrichtung von Veranstaltungen 

nach umweltfreundlichen Gesichtspunkten immer 

bedeutender wird, nicht nur für die Veranstalterinnen 

und Veranstalter selbst, sondern auch für die Besuche-

rinnen und Besucher. Klimaschonende Anreise, regio-

nale Wertschöpfung, Abfallvermeidung, Ressourcenef-

fizienz und soziale Verantwortung sind die wichtigsten 

Punkte bei der Umsetzung einer zukunftsfitten Veran-

staltung.

Veranstaltende, die auf ökologische, soziale und 

ökonomische Nachhaltigkeit besonders Rücksicht 

nehmen, können ein „Green Event Salzburg“ werden. 

Neben einem umweltbewussteren Image haben die 

Veranstalterinnen und Veranstalter so die Möglichkeit 

kostenlose Werbemittel zu nutzen, oder Vergünsti-

gungen bei regionalen Partnerbetrieben in Anspruch zu 

nehmen. 2024 besuchten über 540.000 Menschen im 

Rahmen von über 2300 Veranstaltungstagen Events, 

welche die Kriterien von Green Event Salzburg erfüllen. 

Das Klimabündnis Salzburg begleitet im Auftrag des 

Landes mit Beratung, Werbemitteln und Öffentlich-

keitsarbeit.

Das steigende Bewusstsein für die ressourcenscho-

nende Organisation von Veranstaltungen zeigt sich 

auch in den folgenden Großveranstaltungen. Als Öster-

reich-weit erste Lange Nacht der Forschung war Salz-

burg 2024 ein Green Event. Das 10 Volt Festival in 

Hallein begeisterte mit seiner äußerst umfassenden 

Umsetzung und auch der Kommunikation derselbigen.

Mit dem Jahr 2025 stellen sowohl die Stiftung Mozar-

teum ihre jährlich stattfindende Mozartwoche als auch 

die Philharmonie Salzburg und die Salzburger Kinder-

festspiele ihre Veranstaltung auf eine noch zukunftsfit-

tere Vorgehensweise um.
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 BG/BRG Hallein

  VS Grödig

  VS Fürstenbrunn/Grödig

  VS Bergheim

  VS Tenneck

  Kindervilla Alpenstraße – Hilfswerk Salzburg

  Kindervilla Derra de Moroda – Hilfswerk Salzburg

NEUES AUS DEN 
BILDUNGSEINRICHTUNGEN
Wir freuen uns, dass wir auch 2024 wieder zahlreiche 

neue Bildungseinrichtungen im Klimabündnis-Netz-

werk begrüßen konnten. Sie beschäftigen sich fächer-

übergreifend mit klimarelevanten Themen und nutzen 

die Angebote des Klimabündnis. Die 7 neuen Schulen 

und Kindergärten sind: 

Über 100-mal war das Klimabündnis in Salzburger Schulen mit diversen Workshops, Ausstellungen und Aktions-

tagen zu Gast. Bei diesen Angeboten werden die Schüler:innen mit interaktiven Methoden gut für ihre Zukunft 

sensibilisiert. Das Themenfeld reicht von nachhaltiger Energie und Energiesparen, Mülltrennung und Recycling 

über Konsumverhalten und klimafreundliche Mobilität mit Schwerpunkt zu Fuß Gehen bis hin zu Klimagerech-

tigkeit. Auch der Workshop „Zugschule“, der in Kooperation mit den ÖBB und dem Land Salzburg angeboten 

wurde, fand großen Anklang. Nicht nur im Klassenzimmer war das Klimabündnis zu Gast, auch in den Som-

merferien nahmen Gemeinden unser Angebot im Zuge ihrer Ferienbetreuung für Kinder gerne in Anspruch. 

Sehr gefragt waren auch 2024 wieder die beiden Wanderausstellungen „Coole Kids für prima Klima“, die in 12 

Volksschulen im Bundesland Salzburg unterwegs war sowie die Wanderausstellung “Klimaladen - was hat mein 

Konsum mit dem Klima zu tun?”, die für Kinder und Jugendliche ab 12 Jahren buchbar ist.

Im Bild v.l.n.r: Direktorin Patricia Grawatsch (VS 
Bergheim), Gerlinde Ecker (Klimabündnis Salzburg), 
Doris Wind (VS Bergheim) mit Kindern der Volks-
schule Bergheim, © Klimabündnis Salzburg
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KLIMASCHUTZ IN DER ELEMENTARPÄDAGOGIK

Die Volksschule Grödig und die Volksschule Fürs-

tenbrunn setzten im Schuljahr 2023/24 mit den 

Schüler:innen der 3. Klassen das Energiesparpro-

jekt 50/50 Energiesparen in Bildungseinrichtungen 

um. Ein Gewinn für Schulen, Gemeinde und Umwelt. 

Das Projekt motivierte die Bildungseinrichtungen, im 

Laufe eines Jahres ihren Energieverbrauch durch Ver-

haltensänderungen zu senken und Maßnahmen zur 

dauerhaften Energieeinsparung zu setzen. Hauptrolle 

bei der Entwicklung von Ideen und Maßnahmen zum 

Energiesparen spielten die Schüler:innen und Leh-

rer:innen. In Energieteams gingen die 3. Klassen der 

Energieversorgung der Gebäude auf die Spur, durften 

Heizräume, Technik und Verteilkästen unter die Lupe 

nehmen und machten sich mit Temperatur-, Licht- und 

Strommessgeräten auf die Suche nach Einsparungs-

möglichkeiten. Vom dauerhaft gekippten Fenster im 

WC bis zum ständig brennenden Licht in der Garderobe 

entdeckten die fleißigen Energiedetektive zahlreiche 

Möglichkeiten zum Energiesparen und präsentierten 

diese zum Schulschluss mit Plakaten und in musikali-

Die Kinder der drei 3. Klassen der VS Grödig präsentierten Bgm. Herbert Schober ihre Maßnahmen zum Ener-
giesparen und VD Doris Stadler nahm die Beitrittsurkunde zum Klimabündnis entgegen, © VS Grödig

50/50 ENERGIESPAREN IN GRÖDIGS VOLKSSCHULEN
RUND 15 % HEIZENERGIE EINGESPART UND 1.000 EURO BÜRGERMEISTER-BONUS KASSIERT

scher Form den Schüler:innen der anderen Klassen und 

dem Bürgermeister Herbert Schober. Dieser honorierte 

den Fleiß und das Engagement der Schüler:innen und 

Lehrkräfte in Grödigs Volksschulen mit einem Bonus 

von 1.000 Euro je Schule. Nach Ablauf des einjäh-

rigen Messzeitraumes wurden die tatsächlichen Ein-

sparungen ermittelt und heizgradtagbereinigt. Die VS 

Grödig erzielte eine Heizenergie-Einsparung von 15 %, 

die VS Fürstenbrunn 14 %. Beide Schulen entschlossen 

sich im Laufe des Projekts auch Klimabündnis-Schulen 

zu werden.

Im Jahr 2024 haben wir 200 Elementarpädagog:innen in 

fünf unterschiedlichen Schulungen vom Hilfswerk und 

AVOS zu den Themen Artenvielfalt, Klimaschutz und 

Bewegung im Alltag und am Weg in den Kindergarten 

qualifiziert. Die Fortbildung zielte darauf ab, praktische 

Handlungskompetenzen für den pädagogischen Alltag 

zu vermitteln. Die Teilnehmenden erhielten konkrete 

Vorschläge für die Umweltbildung und praktische Kli-

maschutzmaßnahmen. Dazu gehörten Projekte wie die 

„Wilde Ecke“ zur Schaffung von Insektenlebensräumen, 

die „Aktion Parkplatz“ zur nachhaltigen Flächenge-

staltung oder die Herstellung von Seed Bombs. Wir 

bedanken uns für die Kooperation! Der 2024 geplante 

Aktionstag mit Kindern im Kindergarten folgt einem 

durchdachten Konzept: Von der Begrüßung über die 

thematische Einführung im Arbeitskreis bis hin zu 

spielerischen Experimenten und einer abschließenden 

viele interessierte Beteiligte bei den Schulungen 
mit den Pädagog:innen des Salzburger Hilfswerks 
in Puch

Reflexion mit praktischen Klimatipps für den Alltag. Die 

Umsetzung ist für 2025 vorgesehen. Wir freuen uns auf 

viele Einsätze der Klimafee Lila, die vielleicht demnächst 

auch den Kindergarten Ihrer Gemeinde besucht. 
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FÖRDERUNG SELBSTÄNDIGER SCHUL- UND KINDER-
GARTENWEGE FÜR UMWELT UND GESUNDHEIT 

LR Josef Schwaiger, Emilija Skrupskis, Leiterin des 
WasserSpiegels, Dominik Roser, Abteilungsleiter Was-
ser beim Land Salzburg und Mario Mischelin GF Salz-
burg AG Tourismus beim Start des neuen Aktionsjahres 
der TrinkWasser!Schule. In der Bildmitte ‚WIS‘ das Mas-
kottchen der Initiative, © Land Salzburg/Neumayr/Leopold

Klimaclown Hugo und die Kinder der Volksschule Zederhaus feierten den „Klimameilen“-Sieg. Im Bild v.l.n.r: 
Georg Macheiner (Biospährenpark Lungau), Gerlinde Ecker (Klimabündnis Salzburg), Rosmarie Gfrerer (VS 
Direktorin), GR Kornelia Pfeifenberger, Manuela Gferer (Elternvereinsobfrau) und Kinder der VS Zederhaus
© Klimabündnis Salzburg

TRINKWASSER!SCHULE
Das Klimabündnis Salzburg durfte im Wintersemester 

2024/25 erneut die Schulaktion TrinkWasser!Schule 

des Landes Salzburg betreuen. Die Initiative bringt 

Drittklässler:innen aller Volksschulen spielerisch die 

Bedeutung von Wasser näher – einer Ressource, die 

unsere Gesundheit und Lebensqualität maßgeblich 

beeinfl usst. Schulen werden mit Fachwissen, span-

nenden Projekten und Gewinnspielen unterstützt. 

An Aktionstagen erforschen Expert:innen mit den 

Kindern ein nahegelegenes Gewässer und vermit-

teln ihnen die Bedeutung dieses Elements direkt vor 

Ort. Zusätzlich erleben die Schüler:innen Wasser aus 

neuen Perspektiven bei einem Besuch in den teilneh-

2024 betreute das Klimabündnis im Bundesland Salz-

burg neun Schulen und vier Kindergärten im Rahmen 

des klimaaktiv mobil-Projekts „Mobilitätsmanage-

ment für Kinder und Jugendliche“, bei dem die Bil-

dungseinrichtungen ein Jahr lang Beratung bezüglich 

klimafreundlicher und gesunder Mobilität erhielten. 

Die Betreuung wurde über das Klimaschutzministe-

rium und das Umweltressort des Landes Salzburg 

fi nanziert.

menden Museen – Haus der Natur, Volkskundemuseum 

Salzburg, WasserSpiegel Mönchsberg und Krimmler 

Wasserwelten. Auch eine Exkursion zu einem regionalen 

Wasserversorger ist möglich. Als Belohnung für jede Ein-

sendung und Teilnahme am Wettbewerb für das Wasser-

Buch erhalten alle Teilnehmer:innen eine hochwertige 

Trinkwasserfl asche, die sie täglich ans Wassertrinken 

erinnert. Lehrkräfte fi nden auf www.trinkwasserschule.at 

Informationen zu den Projekten, Unterrichtsmaterialien 

und die Möglichkeit zur Anmeldung für die Aktionstage.
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Siegerplakat ÖBB-SVV
Malwettbewerb 2023

Beim 7. ÖBB-SVV Malwettbewerb „Mit Bahn und Bus ab in den Zoo!“ waren 2024 wieder Schüler und Schülerinnen 

aus den Salzburger Volksschulen am Zug. Gefragt waren kreativ gestaltete A3-Plakate. Die Aktion wurde sehr 

erfolgreich angenommen, es beteiligten sich 631 Kinder aus 39 Klassen aus dem gesamten Bundesland. Die 2a 

Klasse der VS Puch konnte die Jury überzeugen und holte sich den Gruppenpreis. Die Schüler:innen freuten sich 

über eine Klassenfahrt ihrer Wahl mit den ÖBB sowie über eine drei Monate andauernde Ausstellung ihrer Werke 

in der meistfrequentierten Galerie Salzburgs - der S-Bahn. 

7. ÖBB-SVV MALWETTBEWERB ZUM THEMA „MIT 
BAHN UND BUS AB IN DEN ZOO!“

vlnr: Christian Schernthaler (VV), Gerlinde Ecker 
(Klimabündnis) und Gernot Hubner (ÖBB) gratu-
lieren Elli aus der VS Fürstenbrunn zum 1. Platz, 
© ÖBB/Lutz
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RÜCKBLICK AUF DAS  
JAHR 2024 AM RIO NEGRO 

RODUNG GEHT ZURÜCK

NEUER VORSTAND 

© Klimabündnis

Das El Niño-Jahr 2024 gilt global betrachtet als bisher heißestes Jahr in der Aufzeichnungsgeschichte und 

brachte auch für die indigene Bevölkerung am Rio Negro gravierende Folgen. Neben einer Zuspitzung der durch 

den Klimawandel verstärkten Dürreereignisse war das Jahr auch politisch turbulent und brachte der FOIRN 

einen neuen Vorstand. 

Die gute Nachricht zuerst: 2024 ging die Rodungsrate im brasilianischen Amazonasgebiet um ganze 30,6% 

zurück und erreichte damit den niedrigsten Wert seit 2015 – am stärksten betroffen waren laut INPE auch 2024 

wieder die Bundesstaaten Mato Grosso und Pará, die für ihre Zerstörung zugunsten des Agrobusiness immer 

wieder negative Schlagzeilen machen. –  Gleichzeitig kam es trotz des Rückgangs der Entwaldung im September 

2024 aufgrund der schweren Dürre zu fast 18-mal so vielen Bränden, wobei die Brandherde im Vergleich zum 

Vorjahr um 70 % zunahmen( (Mongabay). Spannende grafische Darstellungen finden sich dazu auf der Plattform 

TerraBrasilis des brasilianischen Instituts für Weltraumforschung INPE. terrabrasilis.dpi.inpe.br/app/dashboard/

deforestation/biomes/legal_amazon/rates

Am 28.06.2024 wählte die FOIRN einen neuen Vorstand. Nach 18 Jahren des Engagements für die indigene 

Bewegung am Rio Negro – davon 8 Jahre als Präsident der FOIRN - legte Marivelton Barroso sein Amt nieder. 

Strategische Vernetzung zählte zu seinen größten Stärken und brachte der FOIRN großen Aufschwung trotz Kri-

senzeiten. Seine Nachfolge traten der 38-jährige Lehrer und Sozialanthropologe Dário Casimirio Baniwa und, an 

seiner Seite, Janete Figueredo Alves als erste Frau im Amt der Vize-Präsidentin, an. Beide blicken auf langjährige 

Erfahrung in Führungspositionen zurück und waren auch bereits unter Marivelton Barroso Teil des Vorstands.  Als 

zentrale Herausforderung sehen die beiden neben einer starken Verbindung zur Basis und Stärkung der traditio-

nellen Kultur vor allem die gezielte Anpassung an die immer extremeren klimatischen Bedingungen in der Region. 

Die Weitergabe traditionellen Wissens an jüngere Generationen sowie die Ausbildung von Fachpersonal zur Kli-

mawandelanpassung in der Region nennen sie als wichtige Meilensteine innerhalb ihrer Amtsperiode.

17/20
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NEUE REGIONALENTWICKLUNGSPLÄNE  
ZWEI INDIGENE TERRITORIEN AM RIO NEGRO ERHALTEN EIGENE PGTAS 

KLIMAWANDEL AM RIO NEGRO 

Seit 2015 unterstützt das Klimabündnis die FOIRN bei 

der Ausarbeitung so genannter PGTAs – das sind Ter-

ritorial- und Umweltmanagementpläne, die Ziele für 

die regionale Entwicklung und Stärkung der indigenen 

Kultur in den vom brasilianischen Staat anerkannten 

indigenen Territorien festlegen. Am RIo Negro sind das 

mittlerweile insgesamt 10 Territorien. 

Die PGTA-Pläne verfolgen das Ziel, den Schutz, die 

Wiederherstellung, die Erhaltung und die nachhaltige 

Nutzung der natürlichen Ressourcen in den indigenen 

Gebieten und Ländern zu gewährleisten und zu för-

dern, um diese auch für kommende Generationen zu 

erhalten. Sie sind ein wichtiges Instrument, um die 

soziokulturelle Autonomie der indigenen Bevölkerung 

Die Auswirkungen des El Niño Jahres 2024 waren 

auch in Amazonien folgenschwer. Zum zweiten Jahr in 

Folge erlebten der Amazonas und seine Nebenflüsse 

eine extreme Dürre, die sich vor allem im Hafen von 

Manaus bemerkbar machte. Dort wurde neuerlich ein 

120-jähriger Tiefststand erreicht.  Die Rauchschwaden 

der Rekordbrände im Süden des brasilianischen Ama-

zonasgebiets und des Pantanals zogen hunderte Kilo-

meter in den Norden bis an den Rio Negro, verdunkelten 

dort den Horizont, führten zu Atemwegserkrankungen 

bei der lokalen Bevölkerung und schränkten die Ernäh-

rungssicherheit ein. 

Die Auswirkungen der Dürre waren am Oberen Rio 

Negro vor allem während der Erntesaison zwischen 

August und Oktober spürbar. Obwohl es sich traditionell 

um eine der regenreichsten Regionen Amazoniens han-

delt, kam es durch die zunehmende Hitze und Trocken-

heit zu Auswirkungen auf die kleinbäuerliche Landwirt-

schaft und Fischerei: Das auf den Feldern gepflanzte 

Wurzelgemüse konnte den hohen Temperaturen nicht 

standhalten, und sowohl Maniok als auch Wildobst-

bäume vertrockneten, Ananas-Pflanzen verbrannten 

und manche Arten verdörrten noch bevor sie überhaupt 

reifen konnten. Einige Pflanzen trugen trotz Ausreifung 

der Blüten keine Früchte, andere hingegen produzierten 

zu stärken.  Im Rahmen des von 2022-2024 laufenden 

Dreijahresprojekts konnten für zwei weitere indigene 

Territorien solche PGTAs veröffentlicht werden: Für 

die Gebiete Jurubaxi Tea und Uneuixi, die beide am 

unteren Rio Negro liegen und durch ihre Nähe zu grö-

ßeren urbanen Zentren vermehrt von illegalen Invasi-

onen betroffen sind. Durch die Anerkennung der Land-

rechte und die Ausarbeitung der PGTAs liegen nun 

zwei wichtige Instrumente für den Schutz der Rechte 

der indigenen Bevölkerung vor, die Handlungsstrate-

gien festlegen, um die Lebensqualität in den Territorien 

zu verbessern und die traditionelle Bewirtschaftung 

der Gebiete durch die indigene Bevölkerung auch in 

Zukunft zu garantieren. 

im Übermaß. Halsband-Pekaris und Affen machten sich 

an den Feldern entlang des Tiquié-Flusses zu schaffen 

und fraßen die von den Bewohner:innen zur Selbst-

versorgung angepflanzten Früchte. Auch Sittiche und 

Papageien fraßen im Übermaß Früchte von den Palmen 

rund um die Dorfgemeinden und bedrohten damit die 

Ernährungssouveränität der lokalen Gemeinschaften. 

Auch auf den Fischfang hatten die Dürre und das 

Austrocknen der Flüsse negativen Einfluss: Viele der 

Früchte, von denen sich die Fische in den Bächen und 

Auwäldern ernähren, fiel auf den trockenen Waldboden 

anstatt ins Wasser, so dass diese Nahrungsquelle für 

die Fische fehlte und sie letztlich stark abmagerten.  

Diese Auswirkungen werden seit 2005 regelmäßig von 

sogenannten AIMAs, indigenen Umweltbeauftragten, 

dokumentiert und analysiert. Diese erhalten für ihre 

Arbeit von Organisationen wie dem Klimabündnis 

Forschungsstipendien und gelten in den Dorfgemein-

schaften auch als wichtige Multiplikator:innen für 

Umwelt- und Klimawandelbildung. Die Ergebnisse ihrer 

Forschung publizieren sie halbjährlich in einem Booklet 

namen. loja.socioambiental.org/catalogo/aru-revista-

de-pesquisa-intercultural-da-bacia-do-rio-negro/
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CARBON MARKETING UND REDD+  
NEGATIVER AUSWIRKUNGEN DES CO2-HANDELS IM AMAZONAS

Außerdem ergreift die FOIRN als politische Vertretung 

seit einigen Jahren auch vermehrt auf internationalen 

Foren das Wort, um dort über die Auswirkungen der 

Klimakrise auf die Region zu berichten. 2024 reiste 

Vizepräsidentin Janete Figueredo Alves zur Climate 

Week nach New York und berichtete dort über die 

lebensbedrohenden Konsequenzen der Klimakrise für 

die 24 Völker des Rio Negro Beckens. Eines der zent-

ralen Themen der Verhandlungen waren dort auch die 

negativen Konsequenzen des CO2-Zertifikat-Handels 

und von REDD+-Initiativen auf die Bevölkerung. Die 

Schweizer Firma South Pole hat in den kolumbianischen 

Grenzregionen zum Oberen Rio Negro bereits vielfach 

Verträge mit der lokalen Bevölkerung abgeschlossen, 

die nun dazu führen, dass diese heute nicht mehr ihrer 

traditionellen Landwirtschaft nachgehen können, für 

die sie in regelmäßigen Abständen kleiner Flächen 

Laufende Berichte und Hintergrundinfos über die vor Ort umgesetzten Projekte, die u.a. durch Beiträge österrei-

chischer Klimabündnis Gemeinden finanziert werden, sind hier zu finden: https://www.klimabuendnis.at/oester-

reich/klimagerechtigkeit/rio-negro-kennenlernen/  

abholzen müssten. Um weiterhin ihre Ernährungssou-

veränität zu garantieren, legen sie die Felder daher 

nun auf der brasilianischen Seite an, was in der Ver-

gangenheit zu immer mehr Konflikten geführt hat. Um 

ähnliche Entwicklungen und den Abschluss von CO2-

Zrtifikats-Verträgen am Rio Negro zu verhindern, infor-

mieren FOIRN und ISA seit 2024 die Dorfgemenden in 

Form von Workshops, Podcasts und einer Videoserie.   

www.socioambiental.org/de/noticias-socioambien-

tais/isa-lanca-novo-episodio-da-serie-de-animacoes-

carbono-o-que-voce-precisa

Vozes do Clima - Podcast                                        	

https://open.spotify.com/show/1h5xJfuXR3RZ-

JEb5hLbgBE
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Klimabündnis Salzburg
Strubergasse 18/3, 5020
salzburg@klimabuendnis.at | 0662 826275


